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vie Husttekri'ungsttstr.
t D« Entente erspart uns nichts Nach dem offiziellen
Lintritt des Friedenszustandes haben allerlei Anzeichen daraui
bGaedeutet dast man drüben ernsthaft einzusehen'begänne.ylngeLeutel, o> -rcire j,j c Schaffung eines auf oer-
ttauenswülch 'gen Grundlagen aus gebauten Verhältnisses sei.
S iieri Gedankengang hätte cs entsprochen, wenn man
A .) den gegenseitigen Beziehungen und besonders aus der
Ausführung des Friedensvertrags alles ausgeschaltet hatte,
»as obnc die Lebensinteressen eines Teiles ernstlich zu be-
rübren . neue Reibungen heroorzurufen geeignet wa 'r Vor
allem durste man erwarten , daß . die Entente in der Auslie-
ie-unasiraae Entgegenkommen bewies , indem sie aus
einen Akt verzichtete, der ihr keinen Nutzen, uns aber die
4öNe ins Land bringen kann .. Die deutsche Regierung
lmrte der Entente den Weg bereitet in dem Vorschlag, , den wir
A folgendem im Auszug wiedergeben . Hätte die Entente

er ' die gebotene Hand ergriffen , so wäre Schlimmes ver-
tet worden , das nun wie eine drohende Wolke nicht nur
er uns . sondern über Europa lasset, das seine ganze
onzentrationskraft heute für die Erledigung wichtigerer Fra-
n brauchte , als für die Ausführung eines Aktes fanatischer
chsucht. ' . v .

Der deutsche Vorschlag . ^ ^ ^ _ _
Berlin4.  Febr . (WTB .s Die am 29 . Januar

dem Präsidenten der Friedenskonferenz in Paris überreichte
deutsche Note lautet im Auszugs:

Die deutsche Regierung hat darauf hingewiesen, datz das
Musliefernngsüegehren der alliierten und assoziierten Nvgie -.
rungen in Deutschland zweifellos die schwersten Erschütterun¬
gen' nicht nur auf politischem, sondern auch! ribf wirtschaft¬
lichem Gebiet auslösen mutzte. Insbesondere würden die
durchgreifenden Matznahmen , welche die deutsche Regierung
zur Vermeidung des wirtschaftlichen .' Zusammenbruchs (vor
allem ans dem Gebiete der Förderung der Produktion, ' ins¬
besondere von Kohlen , zu ergreifen im Begriff steht, auf das
äutzerste gefährdet , wenn nicht unmöglich gemacht, Dieses
würde natürlich die ernstesten Rückwirkungen auf die Er-
Mllung wirtschaftlicher Verpflichtungen aus dem Friedens-
sertrag unmittelbar nach sich ziehen.

In der Ueberzeugung von dem außerordentlichen Einst
Der Situation hält es die deutsche Regierung für ihre unab-
weisliche Pflicht , in letzter Stunde noch einmal an die alliier¬
ten und assoziierten Mächte heranzutreten , um die Angelegen¬
heit , einerdic Interessen dieser Mächte befriedigenden , für
Deutschland praktisch möglichen Ereldigung zuzuführen . Sie
wiederholt und präzisiert deshalb noch einmal den bereits
früher zur Erwägung gestellten Vorschlag und gibt dem¬
gemäß folgende Erklärung äii:
» Die deutsche Regierung wird die deutschen Strafverfol-
gung -behörden anweisen, gegen alle Deutschen, die ihr von
den alliierten und assoziierten Mächten als gegen die Gesetze
und Bräuche des Krieges schuldig genannt werden , unverzüglich
ein Strafverfahren auf Grund des zu übersendenden Ma¬
terials einzuleiten. Sie wird Me Gesetze, die der Einleitung
eines solchen Verfahrens entgegenstehen , autzer Kraft setzen,
insbesondere die bestehenden Amnestiegesetze insoweit aufheben.
Zuständig für das Verführen soll das höchste deutsche Gericht,
das Reichsgericht in Leipzig sein. Autzerdem wird der jeweils
beteiligten alliierten und assoziierten Macht das Recht ein-
geräumt , sich an dem Verfahren unmittelbar zu beteiligen.
Meber den Umfang dieser Beteiligung könnte eine besondere
Vereinbarung getroffen werden . Es wäre zum Beispiel eine
Megelung in dem Sinne denkbar , datz die beteiligte Miierte
oder assoziierte Macht zu dem Verfahren einen Vertreter ihrer
Interessen beordert , der befugt wäre , von allen die Mächte,
betreffenden Schriftstücken und Akten Kenntnis zu nehmest,
neue Beweisstücke vorzulegen , Zeugen und Sachverständige zp
benennen, sowie überhaupt Anträge zu stellen und für die
Interessen der verletztest Partei zu Plädieren . Wen von
dem Vertreter gestellten Beweisanträgen würde stattzugeben
fein. Solche Zeugen und Sachverständige , die Angehörige
einer alliierten oder assoziierten Macht sind, würden auf
Antrag der Vertreter von den zuständigen Gerichtsbehörden

Heimatsstaates vernommen werden , wobei dem Ange-
grtlagten oder seinem Verteidiger die Anwesenheit zu ge¬
palten wäre . Die oon dem Reichsgericht erlassenen Urteile,

mit ihrer Begründung veröffentlicht werden. Die
deupche Regierung ist ferner bereit , über die Einsetzung einer
Zwesten. Instanz in Verhandlungen zu treten.
1 ~ ie deutsche Regierung ist fest davon überzeugt , datz sich
« ooo 1 und nur auf diesem Wege —die  in
UH 1." * 230 des Friedensoertrages zugrundeliegenden
« .vsichten der alliierten und assoziierten Mächte verwirklichen
> ~ ™r£ en  k’ clc Mächte dementgegen auf Auslieferung
ser angeschuldigten Personen bestehen, so würden sick aller
Moraussichl nach nur solche Personen freiwilli gden anslän-
p Ichen Gerichten stellen, die sich schuldlos fühlen und deshalb
£4] eine Freyprcchung rechnen können. Die wirklich Sckmldigen
Dagegen wurden der Bestrafung entgehen , da die Regierung.
ST ?" êr  anliegenden Aufzeichnung näher dargelcgt
» > reine Organe zinden würde , die bereit wären . die ' Vev-
PaNung und Auslieferung durchzuführen.

Die Liste.
4 ' 3 ebr- Die offizielle Auslieferungsliste ist

mt r Ne' chsregierung noch nicht zugegangen . Wohl ist ihr
heute eine solche Liste inoffiziell aus Paris .zugegangen.

t- 1" 95 e,ne  Gewähr für die volle Richtigkeit noch
cloLZl^ 91' ^ ,e Si 'te ^thalt tatsächlich! gegen 900 Namen,
von mV geordnel , immer mit der Bezeichnung dahinter.

J- ' J l : «ui « , -tou nennen oon
»reerzuyrem : Hmdenburg , Ludendorff , Mackensen, Falken¬

hayn ?, Gallwitz ?, Below ? . von Rottenführern o. Tirpitz ?.
Arnould de lä Perriere , o. Capelle usw. Von Staatsbeamten
b . BethmanmHollweg , Talaat Pascha , Buchting (vermutlich
Büchting ). Von Fürstlichkeiten : Der Kronprinz , Prinz Eitel
Friedrich , Prinz Oskar v. Hohenzollern , Prinz August o.
Hohenzollern , Prinz Rupprecht v. Bayern , der Grosthetzog
v. Hessen, ein Herzog v. Mecklenburg , Prinzen von Preußen,
Sachsen, Bayern und so fort . Auch die Müller und Schulze
fehlen nicht. '

Was nun ? Die Neichsregierung kommt m schwerste Ge¬
fahr . Besonders von demokratischer Seite sind seit Wochen
der Regierung die entschiedensten Bedeutungen gemacht wor¬
den , datz ein Nachgeben in der Auslies erungssrage von den
demokratischen Wählern mit dem Verlangen des Austritts
der Partei aus der Regierung beantwortet werden würde.
Werden dann die andern Regierungsparteien die Verantwor¬
tung tragen wollen ? Der Versuch, die ganze Frage mit diplo¬
matischen Geschick in ein besseres Fahrwasser zu lenken, wird
jedenfalls unternommen werden . Einstweilen liegt über die
Haltung der Reichsregicrung folgende Meldung der . „Franks.
Zeitung " vor:

Der Standpunkt der Reichsregicrung.
Berlin,  4 . Febr . Die Reichsregierung hat sich in

ihrer heutigen Sitzung mit der durch das Bekanntwerden der
Äuslieferungsliste geschaffenen Lage beschäftigt . Durch die
Weiaerung des Herrn o. Lersner , Note und Liste anzunehmen,
ist sie allerdings vorerst noch nicht im Besitz der beiden
amtlicken Sckriststücke. Dennoch hat sich, wie wir zuverlässig
erfahren , an Hand der ihr inoffiziell zugegangenen Äusliefe-
rungsliste volle Einmütigkeit dahin ergeben , datz an dem
Standpunkte , wie er sich aus der am 25 . Januar in Paris
überreichten , inzwischen veröffentlichten deutschen Note ergibt,
unter allen Umständen sestzuhalten sei. Die Reichsregierung
hat sckvn bei der Unterzeichnung des Friedensvertrages keiner¬
lei Zweifel darüber gelassen, datz die Durchführung der ver¬
langten Auslieferung unmöglich ich Diese Ueberzeugung , die
sie mit der übergroßen Mehrheit des deutschen Volkes ohne
Unterschied der Partei teilt , wird sie bei allen weiteren not¬
wendig werdenden Matznahmen und Vechandlungen leiten!.

-Die ^ e« g«n «egen die Auszuttefernvcn.
Basel,  3 . Febr . Die Pretzinsormation meldet aus

Paris : Nach einem neuen Beschlutzl des üllüerten Rates
werden zu den Verhandlungen , die gegen die auszuliesern-
den Deutschen stattfindcn , über 2000 Zeugen aus den wäh¬
rend des Krieges besetzten Gebieten Frankreichs und Bel¬
giens geladen , nomentlich Ortsporstände und Geistliche, die
auf Grund ihrer bisherigen Vernehmung durch französische
Untersuchungskommissare das Belastungsmaterial gegen die
angefchuldigten Deutschen bestätigen sollen.

- Rechtshilfe für vie Auszuliefernden.
Berlin,  4 . Febr . Offiziös wird mitgeteilt , datz von

den verschiedenen Regierungsst «llen seit längerer Zeit Material
gesammelt worden ist, das den Personen , von denen man nach
den feindlichen Gresseäutzerungen annehmen mutzte, datz sie
aus der Auslieferungsliste stehen würden , und solchen, die ihre
Auslieferung befürchteten , zur Einsichtnahme und gcgeocnen-
salls für ibre Verteidigung zur Verfügung stehe. An Hand
dieses Materials können die betreffenden P̂ersonen sestftellen.

'ob sie sich zu der in der Anklageschrift angegebenen : Zeit auch
an dem darin genannten Orte tatsächlich ausgehälten hüben.
Aus Grund dieser sTinzelheten köinnen sie dann ängeben , ob
sie sich wirklich des ihnen zur Last gelegten Vergehens schuldig
gemacht haben oder nicht. Autzer bei den verschiedenen Mr-
nisterie« ist auch bei der , Admiralität solches Material ge¬
sammelt worden . Je nach ihrer Zugehörigkeit können sich
Osfiziere an das Reichswehrministerium , Kriegsministerium
oder die Admiralität wenden, , die Beamten unter den gleichen
Gesichtspunkten an das Auswärtige Amt , das Kolonialamt
oder die anderen Ministerien , denen sie unterstanden oder
unterstehen . Den aus der Ausliefemngslifte Stehenden werden
Rechtsanwälte und Rechtsgelehrte zu ihrer Verteidigung zur
Verfügung gestellt werdest. .

Der Fall v . Lersner.
Aufs schwerste gerügt werden mutz das Verhalten des

Freiherrn von Lersner , der Zeit genug gehabt hatte , sich
einer Aufgabe , die er mit aller Bestimmtheit herankommen
sah, rechtzeitig durch den Rücktritt von seinem Amt zu ent¬
ziehen, wenn' sie ihm für sein ' Gewissen unerträglich er¬
schien. Dadurch ;, datz er erst abwartete , bis er das ver¬
hängnisvolle Schreiben in Händen hielt , hat er zunächst sich
und dadurch , datz er es dann feinem Aufftrag entgegen nicht
seiner Bestimmung übergab , sondem an die Entente zurück¬
sandte , hat er sein Vaterland in eine peinliche Situation
gebracht , die uns vom Uebel sein kann. Der Entente darf
ohne tieferen Grund heute überhaupt keine Waffe in die
Hand gegeben werden , die sie gegen uns ausnützen könnte.
Gerade das hat aber Herr von Lersster getan . In führenden
Zeitungen wird darum mit Recht nach einer Matzregelung
gerufen.

3 Wochen Frist.
Gen j , 4. Febr .» Wie Haoos meldet , soll die Aus-

li-ferungsnote an Deutschland eine dreiwöchige Frist zur Aus¬
lieferung der Deutschen an den alliierten Gerichtshof in Paris
stellen. ' Man macht sich aus einen starken Widerstand der
deutschen Regierung gesatzt. den man aber durch eine neuü
Rote brechen werde, die die Auslieferung von weiteren Kriegs¬
schiffen verlangen und Matznahmen in der Kohlenversorgung
betreffen werde.

Bewahrt die Ruhe!
; Berlin,  4 . Febr . Der Reichswehrminister Roste er¬

lätzt als OberbefÄlchaber folgenden Aufrufi : „So grotz auch
die Erregung in der Bevölkerung , wegen des Aüslieferungs-
begehrens der Ententeregierungen ist, nrutz doch der Erwartung

Ausdruck gegeben werden , datz von jedermann die gebotene
Würde auch insofern gewahrt wird , datz jede Belästigung
von Mtgliedern der fremdländischen Missionen und Kom¬
missionen unterbleibt , so datz ich nicht genötigt werde, weiter
gehende Schutzmatznahmen zu treffen.

Berlin,  4 . Febr . Die Gebäude , in denen die Entente¬
kommissionen untergebracht sind, sind durch verstärkte Wachen
der Sicherheitswehren geschützt,

Die Sluslieferuug des Kaifers.
Pari .s,  4 . Febr . (Havas .) Das neue Schreiben an

Holland , betreffend die Auslieferung des Kaisers , ist in
energischem Ton gehalten . Es drückt die Hoffnung aus , datz
Holland sich der Gerechtigkeit und Moral , die über allen
Prinzipien des geschriebenen Rechts stehen, anschlietzen und
nicht die Verantwortung für e ine 'gegenteilige Haltung
auf sich nehmen weide . „ Daily Chronicle " will wissen, datz
Holland den Alliierten die Internierung des Erkaisers in
dem Hause , das er gegenwärtig bewohnt , vorschlagen werde.
Diese Frage werde bei der .stächsstien L̂ondoner Konferenz
der Premierminister von Frankreich , England und Italien:
geprüft werden.

vie ..verreieviiebung" der Eisenbahn.
, Kein schönes Wort , diese Verreich,lichung, aber immer¬

hin die Bezeichnung für eine bessere Tat ^ Wir sind aus dem
Weg zum Einheitsstaat einen weiten Schritt vorwärts ge¬
kommen. Wenn die Verreichlichung der Eisenbahn durch-
geführt ist, werden wir endlich die Reichseisenbahn haben,-
und wie jetzt von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , soft
dies, wenn alles klappt , und nicht noch in letzter Stunde
Hindernisse cintreten , am 1.  April 1920 geschehen. Die
Grundlage zur Verreichlichung der Eisenbahnen liegt in Art.
89 der Verfassung , wonach es Aufgabe des , Reiches ist, die
dem allgemeinen Verkehr dienenden Eisenbahnen in sein Eigen¬
tum zu übernehmen und als einheitliche Verkehrsanstalt zu

erhalten . Die einheitliche VerkehrsanstM bildet das Reichs-
verlehrsministerium , das von der Notwendigkeit seines Da¬
seins den ersten Beweis erbracht hat , wenn es die Verreich-,
lichung durchgeführt hat . Es handelt srch>um Ausgaben , die
fürwahr nicht leicht zu bewältigen sind, kommen doch: für
das deutsche Reich acht Eisenbahnländer in Frage , handelt
es sich doch um ein Anleihekapital von 20 Mlliarden Mark,
handelt es sich doch um Hunderttausende von Beamten
und Angestellten , deren Verhältnisse neu geregelt werden
müssen. Wenn das Werk zur Verreichlichung bis zum 1.
April durchgeführt werden kann, so ist das deshalb von be¬
sonderer Bedeutung , weil von diesem Zeitpunkt an auch
im Reich eine neue Finanzgebarung in ' Kraft tritt . Man
braucht nur zu bedenken, datz der Fehlbetrag für die Eisen¬
bahn im preutzischen Etat vier Milliarden Mark ausge¬
macht hat . Nach der neuen Steuergesetzgebung sind den
Ländern aber die Steuerquellen abgegraben , und sie sind
nicht in der Lage , das Defizit zu decken. Aus .diesem Grunde
allein ist es schon zu begrützen, wenn der erste April her
Geburtstag der Reichseisenbahn wird . Zwar , daran daff
nicht gezweifelt werben , handelt es sich noch um recht lang¬
wierige Auseinandersetzungen zwischen dem Reich und den
Ländern , die bis dahin gellärt sein müssen. Wie wichtig
diese Fragen sind und welche Hindernisse sie bereiten können,
geht daraus hervor , datz das 'Bestreben Bismarcks , ■die
Reichseisenbahn zu schaffen, in den siebziger Jahren an den
allgemeinen politischen Hindernissen gescheitert ist. Das Be¬
streben des Reichsverkehrsministers geht dahin , auch bei der
Eisenbahnvereinigung möglichst die Eigenart der Länder fort-
wirken zu lassen. Was die Verkehrsform anlangt , deren Fest¬
legung nach der Uebernahme der Eisenbahnen die wichtigste
Aufgabe ist, so ist das ebenfalls eine Frage von eminent
wichtiger Bedeutung , weil eine Förderung der Wirtschaft
heute die Gesundung des Verkehrswesens überhaupt erst oor-
aussetzt. Allerdings wird man sich vor Experimenten sehr
in acht nehmen müssen, da gerade in der jetzigen schwierigen
Zeit leichtsinnige Experimente gar zu leicht eine wirtfchast --
liche Katastrophe herausbeschwören können. Im ganzen sind
also in den nächsten Wochen vom Reichsoerkehrsministerium
noch eine Anzahl überaus wichtiger Fragen zu lösen. Wenn
bei allen in Frage kommenden Stellen des Reiches und
der Länder das genügende Verständnis vorhanden ist, wird
es aber gelingen , Me Fragen zu llären , so datz am 1. April
1920 zum ersten Mal die Reichseisenbahn ins Leben treten
kann . 1 r

Wiedereröffnung der Berliner
Eisen bahnwerkftälten.

Berlin,  4 . Febr . Heute sind die beiden Berliner
Eisenbahnwerkftätten wieder geöffnet worben . 'Don 4000
Arbeitern sind 2800 wieder eingestellt worden . Die Werk¬
stätten stehen unter polizeilichem Schutz' Unter den Entlassenen
befinden sich sehr viele Mtglieder der alten Arbeiterausschüsstz
und Funktionäre . Die wieder eingestellten Handwerker hccken
auch die Bedingungen ünteffchreiben müssen, datz während der
Arbeit in den Werkstätten nicht geraucht werden darf ', und datz
sie aus ihre Vertretung durch die Ausschüsse und Funktionäre
in der bisherigen Form verzichten wollen . Dagegen sollen!
sofort Wahlen im Sinne des Betriebsrätegesetzes vvr-
genommen werden . Heute nachmittag haben im Eisenbahnmi¬
nisterium die Verhandlungen über das Akkordsystcm begonnen.

Ein Reichsousgleichamt.
Berlin,  4 . F ^br . (WTBJ Mit der Leitung des nach

dem Friedensocrtrags zu errichtenden Reichsausgleichsamts
wurde Gouverneur a . D . Haber betraut . Zweigstellen für
das Reichsausgleichsamt werden in Frankfurt a. M ., Köln.
Düsseldorf , Breslau , München , Nürnberg , Leipzig , Stuttgart.
Mannheim pder Karlsruhe , Hamburg und Bremen errichtet.



Das LandessteuergeZetz.
Erzberger wieder in Dienst.

Berlin , 4 . Febr . (WTB .) Der Stenergusschuß der
Nationalversammlung begann heyte mit der Beratung des
Landessteuergesetzentwurfs . Der Zum eMnmal seit dem Atten¬
tat an einer Sitzung teilnehmende Minister Erzberger er¬
klärte , das; die Gemeinden durch das neue Gesetz nicht be¬
drückt würden . Die Gesamtkosten für die Sicherheitswehr
würden künftig zu 80 ProMt vom Rierch getragen w-erdem.
Das Gesetz stelle übrigens nur ein Provisorium für drei
Jahre dar . ' .

Die neuen Tarife im Kohlenbergbau.
Essen,  3 . Febr . (WTB .) Zu dem Abschlüsse der Tarif¬

verhandlungen im rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbau
wird ergänzend mitgeteilt ,daß alßen über zwanzig Jahre
alten Arbeitern unter und über Tage eine Zulage von acht
!Mart , den füngeren eine entsprechend geringere vom 1.
Februar ab gewährt wird . Die Linderzulage ist pro Schicht
und Lind von 20 Pfennig auf eine Mark erhöht wor¬
den , einschließlich des Betrages für die Erhöhung des Brot-
und Kartoffelpreises . Außerdem erhalten alle Arbeiter unter
Tage ohne Rücksicht auf das Alter eine Schichtzulage von
drei Mark . !Die llrlaubstage werden von sechs auf neun
Tage erhöht , es mutz aber auf die über sechs hinausgehenden
llrlaubstage des Jahres 1320/21 verzichtet werden , dafür
ljedoch wird die Urlaubsoccgütung bezaW.

Museen und Kohlenmangel.
Ber lin , 3 . Febr . (WTB .) Nach der „ Vossischen Zei¬

tung " müssen sämtliche Berliner Museen wegen Kohlen¬
mangels schließen.

Verschärfung der Wohnungsnot durch
Ausländer.

Berlin , 3 . Febr . Die Nachrichtenstelle des Wohnungs-
verbandeS Groß Berlin teilt mit : Die wiederholten dringenden
Vorstellungen des Wohnungsverbandes , Vorkehrungen gegen
die Ueberschwemmung Groß Berlins durch die Ausländer , die
einen wesentlichen Teil der Schuld an dem Wohnungselend
trägt , zu treffen , find seither ohne Erfolg geblieben . Die mit
Rücksicht auf das Wohnungselend gesetzlich durchaus zulässige
Ausweisung der Ausländer erfolgt angeblich aus dem Grunde
nicht , weil mit den Randstaaten noch keine Uebernahmever-
träge geschloffen seien . Weshalb aus diesem Grunde die Aus¬
weisung wenigstens aus Groß -Berlin unmöglich sein soll , ist
nicht einzusehen . Die Regierung wäre wohl in der Lage , den
Ausländern Unterkunft in gut ausgebauten Barackenlagern
anzuweisen . Während der Wohnungsverband genötigt ist , fast
sämtliche deutschen Flüchtlinge in Baracken unterzubringen,
kann nicht ruhig mitangesehen werden , wie sich die Ausländer
in Wohnungen , die sie sich hintenherum zu verschaffen wiffen,
immer mehr breit machm . Der Wohnungsverband hat des¬
halb erneut in einer Eingabe an dir Reichs - und Staatsbe-
Hörde den eindringlichen Ruf gerichtet , unverzüglich Anord¬
nungen zu treffen , die es ermöglichen , die lästigen Ausländer
zwangsweise aus den Wohnungen Groß -Berlins auszuweisen
und in Barackenlagern unterzubringen.

Ei « schwerindustrieller Zeitungstrust?
; Berlin ,4 . Febr . Wie dem „ Vorwärts " berichtet

wird , haben die Herren Hugenberg und Stinnes in Berlin
den Veritasoerlag begründet , der die Aufgabe hat , Zeitungen
für die Schwerindustrie aufzukaufen . So ist vor einigen
Wochen der große Verlag von Bürenstein für den Preis
von 121/2  MM . Mark in die Hände der Stinnes -Hngen-
berg -Gruppe chibergegangen . Ebenso soll sich der gleiche
Konzern nunmehr auch zum Herrn des Scherlverlages ge¬
macht haben , in dem neben zahlreichen illustrierten Zei¬
tungen ,wie „ Woche " und „Gartenlaube " , die großen Tages¬
zeitungen „ Berliner Lokalanzeiger " und der „ Tag " er¬
scheinen. Auch aus einer ganzen Reihe anderer deutschen
Städte sollen bereits Nachrichten darüber oorliegen , daß
dort mit großem Geldaufwand und immer von derselben
Seite deutschnätionale Blätter angekauft oder bestehende
umgewandelt oder neue ins Leben gerufen werden . Wie
zuverlässig gemeldet werde , sei in diesen Tagen auch der
„SiMplizissimus " und der „ Kladderadatsch " von dem Zei-
tungstrust geschluckt worden.
Reklameansgaben für die Sparprämienanleihe.

Berlin,  3 . Febr . (WTB .) Die Kommission , die mit
der Untersuchung der Ausgaben für die .Prämienanleihe
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Schuld und Sühne.
Originälroman von Erich Eben  st ein.

22 ) (Nachdruck verboten .)

„Nein . Die Wohnung wurde früher von einem Ver¬
wandten des Hausherrn benützt , der eine Art Gnadenbrot
im Haus genoß und dafür lleine Gänge für Herrn 'Hutter
—- so heißt der Hausherr — . besorgte . Als er vor einem
Jahre starb , meinte Herr Hutter , dem die Möbel gehören,
man könne versuchen » die Wohnung möbliert zu vermieten.
Etwa an Durchreisende , vielleicht mache sie dann einen we¬
niger düsteren Eindruck und sei leichter anzubringen . Nun,
und dies war ja auch der Fall , Wir haften sie seitdem
st« ts ) besetzt, wahrend sie sonst yst monatelang leer stand ."

Hempel war an den Tisch getreten , auf dem ein mittel¬
großer Pappkarton bereits verschnürt ünd versiegelt stand.
„Gebrüder Meyer , Leinensabrik , Zürich , Schweiz " stand als
Adresse darauf.

„Was ist 's mit dem Karton Hier ? Der soll wohl fort ? "
- „ Jawohl . Er gehört Herrn Sparbach , der schrieb , daß

ich ihn an die angegebene Adresse senden soll . Es seien
einige Kleinigkeiten darin , die er im Handkoffer nicht inehr
Anterbrmgen konnte . Aherf wie ist 's nun mit der Wohnung,
Herr Moders, ? Gefällt sie Ihnen , oder — "

„Aber natürlich gefällt sie mir ! Gerade was ich brauche:
klein , gemütlich , ruhig !" _ __ _ _

„Sehr hell ist sie freilich nicht . . . ."
„Das tut nichts , da ich ja meist nur abends darin

fein werde und auch da nicht sehr oft . Ich habe näm¬
lich draußen in Grinzig eine Kusine , die Haus und Garten
hat , und bei der ich im Sommer den größten Teil meiner
freien Zeit verbringe , um ein wenig Luft zu schnappen.
Wissen Sie Frau Grangl , die Sommerfrische gibt 's für unser-
sinen ja nicht ! Kann ich heute noch ein paar Sachen her-
schafsen lassen ? " !

„Natürlich ^ Wie es Ihnen , paßt . Den Karton nehme
sich gleich mit —" sie wollte danach greifen , aber Herr Moders
kam ihr galant zuvor . (, .. ,

„Sie erlauben ! Ich werde doch eine Dame das Ding
nicht schleppen lasten und leer daneben her gehen !"

betraut ist, erklärt auf eine Anfrage der „ Kreuzzeitung " .
warum man bisher von dem Ergebnisi der Untersuchung nichts
erfahren habe , daß infolge der außerordentlichen Größe der
Aufgabe man an die Veröffentlichung eines Berichtes nicht
habe denken können . Es fei beäbfichtigt in kurzer Zeit einen
Zwischenbericht herauszugeden , für den die Vorarbeiten ziem
lich beendet seien. Soviel könne aber gesagt werden , daß
ehrwidrige Verfehlungen der mit der Propaganda der
Sparpramien betrauten Beamten nicht vorgekommen seien.
Bloß bei der Vergebung von Aufträgen hätte man eine
größere kaufmännische Überlegung und Vorsicht beobachten
müssen , lleber diese Fälle werde der Zwischenbericht ge¬
naue Auskunft geben.

Die Heimkehr der Kriegsgefangene « .
Bad Homburg,  4s . Febr . Bisher sind durch die

Gruppe „Rhein " nach dem rechtsrheinischen Gebiet 50000,
nach dem linksrheinischen 29 000 Kriegsgefangene heimbefür-
dert worden . Insgesamt hat die Gruppe noch für 300 000
Mann die Heimfahrt zu regeln . Hall die Beförderung der
Kriegsgefangenen in der bisherigen Weise an , so werden
Anfang März alle in Frankreich befindlichen Gefangenen in die
Heimat zurückbesördert sein.

Die Kriegsgefangenen in England.
1 Berlin,  4 . Febr . Die englische Regierung soll mit¬

geteilt hab «n, daß sich kein deutscher Offizier und keine deut¬
schen Mannschaften mehr in England befänden . Das ist un¬
richtig . Es befinden sich in England noch! vier Offiziere und
vierzehn Mann , darunter ein ll -Bootskommandant und Leute
von Schiffsbesahungen im Mittelmeer . Der Rest der Leute

gehörte abgeschossenen Bombengeschwadern an.

An die Stimmberechtigte « der 2 . fchleswigfchen
Zone!

Berlin,.  3 . Febr . (WTBl ) Zu den Abstimmungen
in Schleswig bittet uns der Deutsche Ausschuß für das
Herzogtum Schleswig um Ausnahme folgender dringlicher
Mahnung : „ Die Listen der Stimmberechtigten für die L
Zone sind geschlossen. Leider versäumtes eine nicht unbe¬
trächtliche Anzahl Stimmberechtigter sich rechtzeitig zu mel¬
den , trotzdem sie imrner und immer wieder dazu aufgtv
fordert worden waren . Uns gingen dadurch wertvolle Stim¬
men verloren . Die Abstimmung in der 2.  Zone , iy der
gemeindeweist abgestimmt wird , steht bevor . An alle in
dieser Zone Stimmberechtigten ergeht daher die dringende
Aufforderung , sich sofort bei dem Vertrauensmann ihres
Wohnortes oder bei dem Deutschen Ausschuß für das
Herzogtum Schleswig , in Flensburg , Südergraben 59 , zu
melden . Freie Reise und freie Unterkunft und Verpflegung
werden gewährt . Stimmberechtigte der 2 . Zone ! Es gilt
Eure alte Heimat dem deutschen Vaterlande zu erhalten . Ihr
Schicksal liegt in Euren Händen . Alle Meldungen müssen
bis spätestens zum 10 . Februar . 1920 in den Händen des
Deutschen Ausschusses sein.

Die Durchgangsfreiheit « ach Ostpreußen.
Berlin,  3 . Febr . (WTÄ .) In den letzten Tagen

kommen Nachrichten über die Sperrung des Post - , Fern¬
sprech - und Eisenbahnverkehrs in den von den Polen be¬
setzten Abtretungsgebieten . Der Verkehr nach Ostpreußen
über Stettin und Danzig bleibt bis auf weiteres aufrecht¬
erhalten . Das Auswärtige Amt hat gegen diese Verkehrs¬
störungen sofort in Warschau Verwahrung eingelegt und die
Wiederherstellung der Verbindung verlangt . Das Räu¬
mungsabkommen und der Friedensoertrag verp flichten die
Polen zur Gewährung völliger Durchgangsfreiheit zwischen
Ostpreußen und dem übrigen Deutschland . Es scheint sich
nun um vorübergehende , von dem Eingreifen untergeord¬
neter polnischer Organe abhängige Schwierigkeiten zu han¬
deln , deren Behebung deutscherseits jedenfalls mit allen Mit¬
teln betrieben wird .

Besetzung durch die Entente.
Hultschin,  4 , Febr . (WTB .) Die tschechischen Trup¬

pen rückten heute morgen hier ein.
HRa t i b 0 r , 4 . Febr . (WTB .) Die für Ratrbor be¬

stimmte französische Besatzung ist hier eingetroffen.

Das Deutschtum in Mähre « in Gefahr.
Wien  4 . Febr . (WTB, .) Wie die „ Arbeiterzeitung"

aus Brünn meldet , kam es dort in der gestrigen Sitzung des
militärischen Verwaltungsausschusses zu großen Lärmzenen.
Es handelt sich dabei um die Schließung von deutschen
Schusen »wobei die tschechischen Mehrheit die deutsche Min¬
derheit terrorisierte . Die deutschen Mtglieder der Verwal¬

tungstommission beschlossen eine Kundgebung LN die d,
Bevölkerung und die Abjendnng eines Protesttelegh
an den Präsidenten , und den Ministerpräsidenten.

Der Wiener Aerztestrelk vertagt.
Wien,  3 . Febr . cWolff . ) Den Blättern zufolge

schloffen dir klinischen Asilsteuten und Hilssärzte in der gesi-
Versammlung in Berücksichtigung der weitgehenden Folgen
Aerztestreikes den Streik bis zum 1 . März zu vertagen,
der Regierung die Möglichkeit zu geben , die den Vertr»
der klinischen Assistenten und Hilfsärzte mündlich gr «z^
Versprechungen zu erweitern und einzulösen.

Opfer der Spionage.
Aus Paris wird dem „ Berliner Tageblatt " über

gemeldet : Gestern wurde in Vimennes der öiterrei
Offizier Funk , der beschuldigt wird , den deutschen -P
behöiden die Eiinschlagshellen der Geschosse der weittra
Geschütze angegeben zu haben , hingerichtet , ebenso der
zose Gaspard , der beschuldigt wird , den Spionagedi«
Freiburg im Breisgau eingerichtet zu haben.

Die feindlichen Brüder in Italien.
Berlin,  4 . Febr . Wie dem „ Berllner Lokalan^

aus Lugano gemeldet wird , wurden bei einem neuen
zug einer Patrouille d ' Annunzios 10 Offiziere gefangeik
nommen und nach Turin gebracht . Es wurde bereits ft
stellt , daß ajlle zehn bei der Gefangennahme des Ee
Nigra mitgewirkt hatten,

[•Rom,  3 . Febr . (WTB .) Wie der „ Messagero"
bet , verhafteten Karabinier in Bari einen Schiffsleut
einen Maschinenmeister und einen Kommissär , die versu
die Besatzungen der Unterseeboote der Flottenbasis in
disi Zu bestechen , einen Teil ' der Unterseeboote nach
überzusühren . Die Verhafteten gehörten der Legion
Fiume au

Die Rückberufung des Generals Gaviglia nach
ist auf Wunsch der italienischen Regierung zurückzufü
den „ Heldentaten der Legion von Fiume ein Ende
machen und vor allem die Befreiung des Generals
zu erreichen ."

Freunde « nter sich.
Rotterdam,  3 . Febr . (WTB .) Nach dem

Rottcrdamsche Courant " schreibt die „ New Park Sun"
die in England herrschende Verstimmung darüber,
Amerika keine weiteren Anleihen gewähren will !: Z'
borgt es Geld von uns , bann bettelt es Lebensmittel , *
schreit es nach Soldaten und zum "Schluß bahlt esi
Faust , weil es nichts mehr von uns herausbekommen ta

Palästina als Zankapfel
Amjtf rbam,  2iFebr . (WTB .) Die „ Times " me

daß die Palästina bewohnenden muselmanischen und I;
lischen Araber ine inem Memorandum gegen die
Bälfours , daß Palästina das Land ber Juden sein nt
Einspruch erhoben haben.

iCdk&ier una vermisOMer Cen.
Limburg , 6. Februar ISA

> ^ g - Im Polizeidienst verwundet.  In
Nacht von Dienstag auf Mittwoch begegnete der im Net
amt mit der Funktion eines Hilfspolizisten betraute SB
stattenschlosser Grammel aus Niederhadamar , als er
einem Fuhrwerk von Niederzeuzheim nach Frickhofen st
einem anderem Fuhrwerk , das ihm des Schleichhandels M
dächtig erschien . Er stieg von seinem Wagen zur Ä
nähme eine , Revision . Während er sich von dem JnK
des Gefährts zu überzeugen suchte, wurde er von dem M[
des Fuhrwerks mit der Peitsche über den Kopf geschlagi
Im gleichen Augenblick setzte sich der Wagen in schnelle Fg
Grammel sklammerte sich nun mit der Linken am Wagen
und drehte mit der Rechten die Schraube zu. Der Insasse
Wagens feuerte nun aus seinem Revolver mehrere Sch
aus Grammel ab , die diesen an der llnken Hand trafen,
daß er von dem Wagen ablassen mußte . Die ' Verletz
dürfte den Verlust zweier Finger zur Folge haben . I
'Täter legte sich, seine Pferde antreibend , in den Kasten se
Wagens nieder ustd verschwand in Nacht und Nebel.

** Geheimrat Büchting aus der Auslie
rungsliste der Entente?  Die gestern bekannt
wordene Auslieserungsliste enthält den Namen Buchti
mit der Bemerkung , daß der Träger dieses Namens

„Du lieber Gott , das bin ich doch gewöhnt — "
„Ich auch . Ich bin ja kein Graf ! Wenigstens bis in

Ihre Wohnung schaffe ich Ihnen den Karton !"
Er belud sich damit und wollte zur Tür , stolperte aber

plötzlich und fiel so ungeschickt zu Boden , daß er mit der
ganzen Schwere seines Körpers auf den Karton zu liegen
kam . Das leichte Zeug krachte und splitterte in allen Ecken
und als sich der gefällige Herr Moders mit rotem Kopf
wieder aufrappelte , war der Karton überall geplatzt . Un-
wöglich , ihn in diesem Zustand aus die Post zu bringen!

„Donnerwetter, " stammelte er bestürzt , sich Knie und
Ellbogen reibend , „ das habe ich aber ungeschickt gemacht !"

„Jesus ! Bin ich aber erschrocken ! Sie haben sich doch«
hoffentlich keinen Schaden getan ? "

„Das nicht , aber der Karton — " r
„Ja , der sieht freilich nicht gut aus ! Lassen Sie mal

sehen . Vielleicht können wir ihn wieder zurechtbiegen ? "
„Unmöglich !" Die Holzleisten innen sind ja zerbrochen

und der Deckel ist eingedrückt . Wer ich weiß schon, was wir
tun ! Wir kaufen einen gleichen , packen die Sachen um und
lösen die Adresse hier ab , um sie dann an , den neuen zu
kleben . _ Ein wenig Wasser und Kleister und alles ist gemacht.
Herr Sparbach wird gar nichts merken . Wir machen-
gleich auf der Stelle ." , <

Er erbot sich sofort einen neuen Papptarton zu besorgen,
während Frau Grangl Kleister bereitete . Eine Viertelstunde
später waren beide wieder in der verlassenen Wohnung
und Hempel schob der Hausbesorgerin einen Stuhl hin.

„Sie brauchm bloß die Aufsicht zu übernehmen . Die
Arbeit ist meine Sache . Bin ich doch schuld an der ganzen
Geschichte !"

Frau Grangl , die keine Ahnung hatte , wer ihr neuer
Mieter m Wahrheit war , und noch weniger , daß seine „ Un¬
geschicklichkeit" eine sehr bewußte Geschicklichkeit gewesen war.
um den Inhalt der . Kartons zu Gesicht zu bekommen , fand,
daß dieser Herr Moders ein außerordentlich galanter und
höflicher Mann fei.

,/Ja , mit den Mietern habe ich wirklich Glück !" dachte
sie, es sich auf ihrem Stuhl bequem machend . Wenn er
so blecht , hätte ich keinen besseren für das düstere Loch
hier finden können!

Inzwischen packte Hempel mit geschickten Fingern
Inhalt des Kartons aus und wieder ein . Er verlor
Wort dabei , aber feine Augen strahlten seltsam . Das w«
ja recht interessante Dinge , die dieser Herr Sparbach da zul
gelassen hatte ! Das Handwerkszeug eines Verbrechers 0
Detektivs . Und da Herr sparbach wohl sicher kein Tete
war , mußte er ein Verbrecher sein!. Der SRörder . . . Hen
zweifelte nicht mehr daran . Zwischen gebrauchter Wäsche
es allerlei Schminktöpfchen , Farbstifte , 'Klebwachs , eine Fi
ein paar auffallend große Filzpantoffeln und was Hempel
«streitig am meisten interessierte : eine alte Haarbürste,,
der sich eine Anzahl feiner , kurzer , rotblonder Haare befan
Von wem stammten diese Haare ? . Das war das emzi
was er sich nicht erklären konnte , denn Sparbach war
alter Mann.

( Der nene Karton war postfertig gepackt. Draußen 1
inzwischen die Sonne gesunken , und in dem düsteren Hofzim
des ersten Stocks kroch eine Dämmerung bereits auf a
Ecken »während sich hoch oben an Her gegenüberllegen
Hausmauer und dem darüberstehenden Dach noch ein g»
leuchtender Streifen Sonnenlicht hinzog.

Er vergoldete eine Anzahl Fenster im dritten Stock »«'
an denen rote Pelargonien , gelbbraune Levkojen und Äs
Lobelien blühten.

In Gedanken versunken starrte Silas Hempel un»
wandt nach dem goldenen Lichtstreifen hinauf . Aber er
nichts von dem bunten Fardenzauber dort hoben . Vor sein
Blick spielte sich ein ganz anderes , düsteres Bild ab.

Ec sah einen alten Mann tu ftilspantoj jeln leise <
dieser Wohnung über den sonntagsstillen Korridor schleich
Einen Mann , der alles wohl überlegte und vorbereitet ha
und genau wußte , daß nichts sein Vorhaben stören würde .
Denn Tr . Hardy war ja fort und die Damen Errätst eb
falls . —

Nun stand er vor der Nachbarswohnung , in die
kurz vorher einen leeren Koffer hineingeschmuggelt hü
Hempel sah ihn im Geiste mit dem sekbstverfertigten Ä
schlüssel geschickt öffnen , in der Wohnung oersqwinden,
dann lauernd hrnter der Eingangstür warten . —

- (Fortsetzung so



P »itn  oerjolgt wird. Da der frühere Landrat unseres
Kreises, Geheimrat Büchting, jetzt Regierungspräsident in
Liegnitz, in der Kriegszeit während zwei Jahren Kreischef
in Bendzsn  im jetzt polnischen Gebiet war, mutz leider mit
der Möglichkeit gerechnet werden, datz die Forderung seine
-Person betrijst . Die jeder Gewalttätigkeit völlig abge¬
zehrte Wesensart Geheimrat Büchtings bietet leider keine
Gewähr dafür, datz er nicht gemeint fei, denn, wie bekannt,
ist aus Seite der Entente der Hang zur Verleumdung eine der
hervorstechendsten Charaktereigenschaften, der die Politiker nur

u gern nachgeben, wenn sie damit einen Feind treffen können.
..*% Das ange kü ndigte Kirchenkonzert  in der

evangelischen Kirche von Herrn Ed. G elb er t und Frau
Regierungsrat R e u 1e n e r (Bach-Abend) findet bestimmt am
-Sonntag, 22. Februar statt.

^Bezüglich des Auftretens des Solo-
Quartetts Freiendiez,  das laut Anzeige am kom-
menden Sonntag in der Turnhalle konzertiert, macht man uns
darauf aufmerksam, daß das Quartett bereit« vor 8 Jahren,
kurze Zeit nach seiner Gründung wahre Triumphe auf aus¬
wärtigen Säogerfefttn feierte Es dürfte nicht so leicht eine
Biererschaft zu finden sein, bei der sich die einzelnen Stimmen
so trefflich ergänzen, wie in diesem Falle und wo wiederum
jede Stimme an und für fich gewertet, einen Höhepunkt an
Begabung und Schulung darstellt, Zu demselben Konzert ist
die frühere Opernsängerin der Königs. Oper in Bayreuth,
Frau Jung - von Stümer,  gewonnen In tem >m
vorigen Jahre gegebenen Konzert des Männergesangvereins
„Eintracht - Limburg, hat sich die Sänger .n sehr vorteilhaft

.Angeführt und dürfte wohl auch diesmal nicht enttäuschen.
^ Der Zirkus Alt hoff,  der in dieser ganzen Woche

seine Schaustzeltungen in der Turnhalle gibt, bildet allabend¬
lich das Ziel einer sportbegeisterten Menge, derdie erstaunlichen
Pjerdedressuren und die Glanzleistungen von Artisten-Geschick-
ilchkeit viel Freude machen. Der Zirkus kann mit einem sehr
anseh-nlichekl und wohlgeschulten Pserdematerial auswarten,
das in allen möglichen Dressuren von Herrn und Frau Di¬
rektor Althosf oorgeführt wird. Herr Direktor Althosf zeigt
sich dabei selchst als gewandter und sicherer Jongleur zu Pferde.
Eine reiche Fülle von Darbietungen auf! oem Drahtseil,
aus rollender Kugel usw. vervollständigen das Programm.
Den komischen Teil bestreiten zwei in faulen Witzen uner¬
schöpfliche Clowns, die des größten Heiterieitserfolges selbst
in dieser griesgrämigen Zeit gewiß sind. Eine flotte Musik
begleitet das Ganze, so datz bei all dem staunenden Ergötzen
auch das Ohr nicht unberücksichtigt bleibt.

** Der Mieterschutzoerban  d. sür den Regierungs-
Bezirk Wiesbaden hält am Sonntag , den 15. Februar, m
Wiesbaden, im Lyzeum am Boseplatz eine Bertreteroer--
Versammlung aller Mieterorganisationen und Gemeinden ab,
um über die Regelung, der aktuellen Mietersragen und die
-Beseitigung der Wohnungsnot zu beraten.

— Mensfelden, 5. Febr. Zum Bfesten der Hin¬
terbliebenen der Gefallenen  und der Angehörigen
der Kriegsgefangenen findet am Sonntag abend im 'Saäibau
Klappere in Wohltätigkeitsfest statt, veranstaltet von einigen
Kriegsteilnehmern. Die Veranstaltung, welche als „Bunter
Wend " gedacht ist, verspricht, der Vielfeitigkeit des Pro-
Pgramms nach zu urteilen, ein sehr genußreicher zu werden,
und gleichzeitig oolksbildend zu wirken. Der Höhe des Ein¬
trittsgeldes ist nach oben keine Schranke gefetzt. ' Der Vorver¬
kauf hat bereits eine Einnahme von annähernd tausend Mark
gebracht, ein Beweis, daß man hierzulande im Zeitalter
des Materialismus , noch nicht vergessen hat wohlzutun.

‘ S. Flacht, 5. Febr . Am kommenden Sonntag , den 8.
Februar , abends, veranstaltet der „Klub Jung - Flacht
1$19" sein erst«- Winteroergnügen im Saalbau Marktoff,
bestehend in Theater-Ausführungen, Terzetten und Solovor-
krägen. Nach den Vorbereitungen und der Auswahl der ein¬
zelnen Stücke zu schließen, verspricht der Abend ein äußerst
humorvoller und interessanter zu werden.

S Au- dem llnterlahnkreis, 5. Febr. Die Waihl !,-
iefu11ote  zum Kreistag liegen aus dem unbesetzten
Teil (WahlbezirkA ) nun voMhlig vor. Es erhielten!:
Die Liste Hasselbach (Bauer ) 1355 Stimmen, Siegel (Soz.)
1270, Mohr (demokr.) 245. Die Kreisbauernschast erhält
2 Sitze, die Sozialdemokraten 1, die Demokraten keinen Sitz.
Tie Einzelergebnissesind-:

Mannheim, 4. Febr . (Ein Goldschatz .) Aus eine»
wertvollen Goldschatz Wetzen am Samstag in Neuoskheim
spielende Kinder. Als sie einen mit Kies zugeworjenen
Kanaidurchlatz freibuddelten, Wetzen sie auf einen Sack, der
Mit goldenen und sitberoergoldeten Kirchengesätzen, darunter
einer prachtvollen, mit edlen Steinen besetzten Monstranz, ge¬
füllt war. Der Kanaidurchlatz war offenbar das Versteck
einer Einb reche kbande. Die Kinder verteilten zunächst in ihrer
Naivität die Beute unter sich, doch wurde sie später vom
Vater eines der Jungen wieder gesammelt und der Polizeilüoergeven. r

Des,«ui. 3. Febr. (MTB .) Hier stürzte heute abend ein
mit vier Personen besetztes Flugzeug aus großer Höhe ab.
Die vier Insassen waren sofort tot.

Berlin, 3. Febr. Im Kampf mit Verbrechern.
7>u einem regelrechten Feuergefecht kam es gestern abend
ttn Nordwesten von Berlin am Stefans -Platz zwischen Sicher-
heitLpolizeibeamten und drei bewaffneten Verbrechern, in dessrn
Verlaus leider zwei Beamte in Erfüllung ihrer Pflicht denTod fanden.

Berlin, 3. Febr. (WTB .) Einem v e r hä n g n i s o o 1
xj " Irrtum  ist gestern nacht der Polizeiwachtmeifter
Klocke zum Opfer gefallen. Er wurde gegen 11 Uhr vom
Schuldiener der Kirschner Oberrealschule nach der Zwinai-
stratze gerufen, wo aus dem Boden, wie d« Schuldiener
vermutete sich Einbrecher zu schaffen machten. Auf dem
dunklen Bodenraum hielten sich sdie beiden Männer, die
^n/ ^ ^ dene Ausgänge benutzt halten, gegenseitig Kr
Einbrecher und schossen aufeinander los. Der Polizeiwackt-
merster wurde in den Kops getroffen und so schwer verletzt,
oatz er bald darauf im Krankenhaus verstarb.

^ .diemei . 3. Febr. (MTB .) Der Kieler Tampser ..Wil¬
helm , mit 6600 Tonnen Kohle von Stettin nach ,Memel
unterwegs, ist in der vergangenen Nacht bei Memel ge¬
strandet. Die Mannschaft konnte sich durch das Packeis
icrten. Hierbei ertranken der Steuermann und ein Heizer.
7* - E .' " kurio ser V alu tag ew inn.  Von der deutsch!
.V^ ^ rischen Grenze wird der „Franff . Ztg ." folgender
Vorfall berichtet, der die ganze Jämmerlichkeit unserer Va-
lutaoerhattni,se illustriert : Ein badischer Grenzbewohner war

'’ a^r.c . 1918, ®e9en  Schmuggels von der schweizerischen
Grenzpolizei verhaftet und nachträglich gegen eine Kaution
5™ “ , nn5rta f ro,eber, Tiaut frcien  Fuß gesetzt worden.
Für die 5000 Francs zahlte er damals rund 7500 Mark.

? ^ ^ Egenheit zog sich in die Länge und endete erst-
mrzlich mir der Verurteilung des Angeschuldigtenzu 3000
Francs Butze, wozu noch etwa 300 Francs Gerichtskostcn
hmzukamen. Der biedere Schmuggler erhielt demgemäß vor
einigen Vagen den Restbetrag seiner Kaution mit 1700 Francs
ausbezahlt, für die er auf der Bank über 24 000 Mark
emwechselte! Reingewinn demnach 16 500 Mark : wenige
Tage später hätte er noch wesentlich'mehr bekommen.

Sport.
w  o * il u kL a Ll if ot h  Am vergangenen Sonntag spielte
v o' £ ann  $ aJt des Sportvereins Elz in Staffel gegen

/■ -Mannschaft der Spielvereinigung Staffel . Das gut
durchgefuhrte Spiel endete mit 4 : 1 Toren zugunsten Elz.
Ä 'io Aumenau spielte die 2, Mannschaft des Sportvereins
1919 Runkel gegen die 1. Mannschaft des Sportklubs Au-
Enau . Aumenau gewann das Spiel mit 47 3 Toren. Am
'̂E ^ . IEUtag spielt die 1. Mannschaft des Fußballklubs

1907 Limburg m Staffel gegen die 1. Mannschaft der Spiet?
1907 ntS Sta / ^ n ®ie,cr2' Mannschaft des Fußballklubs
Sportverän̂ El? ' ^ 5 ge9en bie 2- Mannschaft des

Aludershausen
Hotzhcim
Niederneisen
Kaltenholzhausen
Berghausen
Oberneisen
Burgschwalbach
Flacht
Netzbach
Lohrheim
Hahnstätten
Schiesheim
Dörsdorf
Eisighofen
Reckenroth

Siegel <Soz .) Hasselbach(Bauert Mohr(Dem.)61 59 1
130 18 74
212 147 61
1Ö3 116 ' r—

26 78 - r .
122 62 28
122 148 1
118 96 24
32 80 —

60 84 4
218 147 47

18 21 2
32 92 3
13 108 —

2 99 -T—

1270 1355 245
,a , r 4 . Febr. (Ein Rekord be im Holz-
yerkauf .) Bei der im Walde von Oberseelliach (Unter-

Holzoersteigerungerreichte ein Eichen-
bas  Höchstgebot von 21030 M.

9,Tt9  * ür  diesen Preis in den Be-
fcĥ ^der Möbelfabrik von Gebrüder Seebold in Kelkheim

in “ 2- Febr . (WTB .) Bon den sieben
genommenen EisenbahnKhrern ist das Mitglied

- ^ ^ b^ ^ !Nusses, Mchel, aus der Haft entlassen wor-
lalluna^ .r§ ^ ^ n der übrigen sechs Verhafteten um Ent-

««t

1»em IfSR ! *+to ’’ <n'  Ein Geständnis auf
Bornbeim -in ™° r 35  Jechren wurde im Stadtteil
^ombeim ein zunger Mann erstochen aufgeKnden Viele
Pionen kamen damals als der Tat verdächtia in Unter
wKe? ' eMaslen̂ lckikEL ^e aus Mangel an Beweisenentlasten , schließlich genet die Tat in Veraesscn-
Ä 'rbeät ? sick al-" N Einwohner aus dem

LrV « £ ME teig  ä

Gerichtssaal.
- ^b ^ afkammersitzung  vom 2. Februar 1920 .

, ei. Landwirt August Oppermann in Dorchheim weigerte
sich, ein zu « chlachkzweckenausgenommenes Rind an den
Kommunaloerband abzullefern. Ms der Bürgermeister und
der. Gendarmeriewachtmeistererschienen, erllärte Obermann
uno der inzwischen hinzugekommene Landwirt Joses Hanü-
"pf/si daß sie die Wegnahme des Rindes mit i©wallt
Ehmhen , würden. Auch hätte sich eine Anzahl Leute an-
gesammelt, welche eine drohende Halltung annahmen, so datz
dre Wegnahme nicht erfolgen konnte. Unter Zubilligung
mildernder Umstande wurde Oppermann zu einer Geldstrase
»on 800 Märst und Hannappel zu einer Geldstrafe von
400 Mark verurteilt. 2. Der 19-jährige Schmiedegeseille
Kl W von Vkensfekden ist trotz seiner Jugend ^ schon
oft mit dem Strafgesetz m Konflikt geraten. Heute hat
er sich nun abermals Kegen gweier schwerer Einbrüche zu
verantworten. Er hat in Mensfelden seinem Nachbar mittels
Einbruchs einmal 4000 Mark und ein andermal die Zins-
jl̂ me von 3000 Mark Kriegsanleihe gestohlen. Der An-
geNagte ist erst vor Kurzem wegen Diebstahls von der
^esigen Strafkammer zu vier Monaten Gefängnis und vom

Kengeiicht Schlockau zu sechs Monaten Gefängnis ver-
^e ' w°rden. Heute erhall er eine Gesamtstrafe von drei
Jahren Gefängnis, auch werden ihm die bürgerlicken Ehren-
Ä QUL bt« D°uer von fünf Jahren aberkannt. 3. Ter

Adolf Ebener in Marienberg hat ein Rind schwarz
geschlachtet und das Fleisch unter Ueberschreitung der Höchst-
prel,e ohne « leischmarken verkauft. Das Gerickt erkannte
Men Schleichhandels auf drei Tage Gefängnis und 50
Man  Geldstrase und wegen unbeKgten Dieytransports.
unbefugter S ^ achtung sowie Wgabe von Fleisch-ohne Fheisck-
marken unter Ueberschreitungder Höchstpreise auf 150 Mark
Geldrstafe, auch wurde auf Einziehung des erziellen Gewinnes
' . 4- ^ er Metzger und Gastwirt Heinrich Baldus

zu Marienberg hat ebenfalls schwarz' aeschLicktetes -Aeilä,
unter Ueberschreitung der Höchstpreise und oh! e Wtzabe von
R .-arken abgegeben und wird deshalb wegen Schleichhandels
zch dlrci Tagen Gefängnis und 50 Mark Geldstrafe und
aregen Abgabe von Fleisch ohne Fleischmarken unter lleber-
Ichreitung der Höchstpreise zu weiteren 50 Mark Geldstrafe
verurteilt, auch wird der erzielte Gewinn einaezoaen —*
Stegen einfachen Diebstahls erhallen der Müller Karl
Jung von Drommer-shaufen und der Landwirt - Eaon Tror
aus Köln je eine Woche Gefängnis.

Schwer bestrafte Unterlassungssünde.
Leipzig,  3 . Febr. (WTB .) Das Reichsgerickt ver¬

warf gestern die Revision des ehemaligen Stadtsekretärs
von Landshut in Bayern , Georg Hoffmann, der vom

dortigen Landgericht am 3. Oktober 1919 zu fünf Mona¬
ten Gefängnis verurteilt wokden war. weil er es unterlassen
hatte, das von der Münchener Räteregierung zu Ostem
1919 gegen die Stadt Landshut geplante hochverräterische
Unternehmen, das dank der Wachsamkeit der Landshuter
iädtischen Behörden nicht ausgeKhrt werden konnte, obwohl

er davon Kenntnis hatte, anzuzeigen.

Hmtlieber teil.
(9»t . 28 Dom ß. Februar 10241.)

«etmmtmachimg. ,
ttn di« Magistrate der Städte Hadamar und Emnbera io««
di« Herren Bürgermeister der Landgememdr« des Kreises.

BetrM : Brennstvffoerforgiuig.
Auf Veranlassung des Herkn ReichskommissarsKr die

Kohlrnverteilung, ersuche ich sofort an das Kreisrvirtstljaft-amt
zu melden: ' '

l .Emwohnerzahl der ebrzeinen Gemeinden nach der Volks¬
zählung vom 3. Ottober 1919.

8 Ôktobĉ °̂ h«rllm.qen nach der Volkszählung voiy
: 2. Zahl der Haushaltungen , die inoflge des Bezugs von

Deputatkohlen (tz 31 der Hausbranidbekanntmachuno
i “0T11£P ‘ März 1918 — ReichsanzeigerNr. 78) aus

Ô rsDrgung durch den Bersorgungsbezirk cms-
scherden.

4.Wieviel Raummeter Bremthp̂ in der Zeit dom1. Mai
®’s. Februar 1920 für Hausbrandzwecke ver¬

braucht sind (schätzungsweise).
' ^ Wieoiel Raummeter Brenphvitz Kr das tominend«

Wirtschastsfahr (1. Niäi 1920 bis 30. April 1921)
voraussichtlich Kr Hausbrandzwecke zur VerKguna
stehen werden (schätzungsweise).

P 11 zu erstattenden Kreisbericht, welcher sämtliche
Städte und Gemeinden des Kohlenversorgungsbezirks Lim-
burg-Land umsassen mutz, fristgerecht dem Herrn Reichs-
tommissar Kr die Kohlenoerteilung vorlegen zu können, mutz
ich erwarten, datz die vorstehenden Angaben bestimmt bis
iflaiestens zum 1Ü. Februar dem Kreiswirtschaftsamt oor-

Limburg, den 5. Februar 1920.
_ _ Kreiswirtschaftsamt des Kreises Limburg.
Beomtenstektung als Wachtmeister bei der SicherheitspoüM.

Auf Anordnung des Ministeriums des Innern werden An-
warter für die Sicherheitspolizei des Rheinisch-Westfälischen
Industriegebiets ,n Beamtenstellungen zu folgenden Bestim¬
mungen eingestellt: i ’■

Volte Polizeidien stfähigkeit.
Lebensalter zwischen 20 und 30 Jahren.
Größe möglichst nicht unter 1,70 Meter.
Hadf ^Wriger Gesamtdienstzeit in Armee, Marine.

Schutztruppe, Staats - oder Kommünaldienstz Anspmch aut
Zivilversorgungsschein und DieNstprämie von 1500 Marll

! Tagegeld zwischen 7,50 und 13 Mark täglich. Zulagen
Kr Verheiratete und jedes Kind, freie Verpflegung, Unter*
fun?t, Bekleidung und ärztliche Behandlungen. Unverheiratete
haben den Vorzug.

Meldung unter Beifügung eines Lebenslaufs, polizeilichen
Führungszeugnisses, Militärpasses u. möglichst Zeugnisse frühe¬
rer Dienststellen sind zu richten an das Kommando der Sicher¬
heitspolizei in Münster (Stemfurterstratze 43), welches alsdann
die Bewerber an eine Sicherheitspolizeischuleoerweisll ,

) , Mit der Führung der Versicherungskontrollstelle llss
Franliurt azM., zu welchem auch der AmtsgerichksbezilkCamberg
gehört, habeii wir den Landesverficherungsinspektor Nitschke
vom 26. d. Mts . beauftragt.

Cassel, den 24. Januar 1920.
i Der Vorstand der Landesorrsicherungsanstalti.

Wird oeröffentlicht.
' t Limburg, den L Februar 1920.

_ Versicherun gsamt des Kreises Limburg..
Bekanntmachung.

r Unter Bezugnahme au fmeine Bekanntmachung vom
29;. Januar 1920 über die Erfüllung der Abliefemngspflicht-
Menge an Brotgetreide (Roggen, Weizen) (Kreisblatt Nr.
23,) und vorstehende Bekanntmachung vom 29. Januar 1920
über hen Ausdrusch des gesamten Getreides bis zum 25»
Februar 1920 gebe ich hiernnt mit Zustimmung des Kreis-
ausschfisses bekannt: ,

Sofort ln ach dem 25>. Februar 1920 wird in den ein¬
zelnen Gemeinden an Hand der Ortsllsten eine genaue Nach^
Prüfung über die abzuliefernden und abgelieferten Getreide
mengen statffinden.

Die Namen der Landwirte, die nach dem 2.5 Februar
ihrer Ablieferungspflicht in erheblichem Umfange nicht nach¬
gekommen find, werden im Kreisblatt oeröffentllcht werden.
Ferner wird gegen diese Landwirte Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft erstattet und auf eine möglichst hohe Bestra¬
fung hingewirll werden, da die Landwirte wiederholt und!
rechtzeitig gewarnt sind. In Fällen grober llnterlassimg der
Ablieferung wird den betreffenden Landwirten außerdem da»
Selbstversorgungsrecht entzogen werden. '

Limburg, den 4. Februar 1920.
Der Borsitzende des Kreieausschuffes.

' ' i Schellen.

Schuljugend.
Nach der einhelligen Auffassung der Preußischen Staat «-

regrerung ist ist die SchulKgend, die zu staatsbürgerlichen» er>-
-ständnis erst herangebildet werden mutz, vor unfruchtbarem
Zwist, find Erziehung und Unterricht vor liaraus fich er¬
gebenden tiefgreifektden Störungen M bewahren. Das gesamte
Schulleben mutz daher von politischen Streitigkeiten aller Art
freigehalten werden.

T araus folgt:
1-Die Schule darf parteipolitischen Bestrebungen unter

ber SchulKgend keinerlei Förderung gewähren.
2.Die Lehrer müssen jede mittelbare oder unmittelbare

Beeinflussung ihrer Schüler nachi irgendeiner partei¬
politischen Richtung hin streng vermeiden.

3. Tie Schüler haben sich innerhalb der Schule aller poli¬
tischen Streitigkeiten und jeder herausfordernden Bet»,
nung ihres Parteiftandpunktes (z. B . durch Tragen

^ von Abzeichen) zu enthalten.
Die Provinzialschulkollegienund Regierungen wollen die

Leiter unh Leiterinnen der sämtlichen ihnen untersteMen
Lehranstalten hiernach mit Weisung versehen.

Berlin, W. 8, den 14. November 1819.
_ (Schluß de» amtlichen Teils.)

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 5 Uhr 15. Samstag morgen 8 Uhr 30.

Samstag nachm. 3 Uhr 30. Sabbat -Ausgang 6 Uhr 20.



Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme bei oem Heim-

gang meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter sagen wir Dank.

Besonder« danken wir Herrn Pfarrer Weygandt
für seine trostreichen Worte am Grabe, für alle
Kranzspenden und den ZPulkindern nebst ihrem
Dirigenten.

Karl Wolf , Packmeistera. D.
«ad Kinder.

Stastel, den5. Februar 1920. 10(28

Danksagung.
Allen denen, die mir bei der Krankheit und

der Beerdigung meines lieben unvergeßlichen
Mannes treu zur Seite standen, sowie für die
zahlreichen Kranzspenden sage innigen Dank. Ganz
besonderen Dank der Firma Hammerschlagk Beyer,
seinen Mitarbeitern, der Freiw. Feuerwehr, dem
Musikverein und dem Verband Deutscher Fabrik-
Arbeiter fiir das ehrende Grabgeleite und herzliche
Nachrufe; nicht zuletzt dem Herrn Pfarrer für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Frau Lina Muth
geb. Reusch.

Zollhaus, den5. Februar 1920. 11(28

Lebensmittel-Ausgabe.

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige.
Heute morgen rief Gott meine liebe Gattin , unsere gute

Mutter , Grossmutter , Urgrossmutter , Schwägerin und Tante

km AlMWl Gertrude Beres
geb . Unkelbaeh

durch einen sanften Tod in die Ewigkeit.
Sie starb wohlvorbereitet durch einen christlichen Lebens¬

wandel und gestärkt durch die hl . Sterbesakramente.

Für Kranke!
fl . Melcher,

ßomöopatli und Mapetopatl,
Limbnrg a. L., Dienerst . 74

Sprechz. 9—12 nnd 1—4.
Sonntags bis mittags!

Bei Anfragen von auswärts
Rückporto. 17(24

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adam Beres , Rechnungsrat.

wjar  Heirat
Damen u. Herren, mit a . ohne
Vermögen,welche sich schnell¬
stens glücklich verheiraten wol¬
len, erhalten sofort diskret . Aus
kunft durch 4(18-
C on eordia,  Berlin 0 . 84.

Widerruf.
Die Beleidigung gegen den

Handelsmann Jfidor See¬
mann nehme ich hiermit
zurück. "(28

A. Löwenstein,
Heringen.

Limburg , den 5, Februar 1920. 9(28

Die Beerdigung findet statt Sonntag den 8. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr . „. ttv.

Das feierliche Exequienamt ist am Montag morgen / U Ulir
im Dom.

II.

von besserem Herrn zu mietew
gesucht.

Offerten unt Nr . 8(28 an
die Expd. d Bl.__

Ein noch gut erhaltenes
Halbverdeck

steht wegen Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen bei

Gastwirt Schmidt,
12(28 Heckholzhanfk».

Auf Abschnitt Nr. 192 der Lebensmittelkarte kommen in
der nächste» Woche 15ll Gramm Nudeln zur Verteilung.

Abgabe der Abschnitte in den Geschäften bis Samstag.
Abgabe derselben durch die Gewerbetreibenden bis Montag

mittag. Ausgabe der Waren am Dienstag. Kleinverkauf ab
Mittwoch. *4(28

. _ Stöbt . Lebensmittelamt.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdifcherŵTele-
graphenlinie von der Gcabenstr. in der Beun, Judengaffe,
Peterstr. nach der Kirchstr in Eiseubach liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Riederselters, den5. Februar 1920
4(28 _ __ Postamt f

Das Durchgangslager Limburg
stellt noch einige Kraue « für Kucheuarbeit ein.

Meldung von 10—12 Uhr vormittags und 2—4 Uhr
Uhr nachmittags bef dem Berpstegungsosffzier. 1(28

L ie Kommandantur.

'Ulgsversieigerung. ..
_ am 7. Februar er., vormittag ,*

UtifSeire ich im P^ dlokale Di-zerstraße Sr . 32 hier
meistbietend MN SM: ' ' "" , , *
1jiinitt Wmch. 1 Soft».
4 Mtl (k«pfnf«K|), 1 Sjitjtl« t IitwwM

1 " .

Huslührangm BörsenaufträgenI
noch am Tage des Eintreffens an dem für die Ausführung in Betracht ! , . t » chi.
kommenden Börsenplatz nicht übernommen werden kann , wenn auch , « >■' 2£  —
die Reichsbank im allgemeinen Interesse bemüht sein wird , die Er - » WJ «
ledigung nach Möglichkeit zu beschleunigen . ^ j Ntaschiutst -i

Wer, sagt die Exped. d. Bi.

Samstag . den 7 , Montag , de» 9. und Dienstag , -
den 10, 2- von 6 Uhr , Sonntag , den 8. 2.

von 3 Uhr:

a

100000  Dollar.
Sensationsfilm in 4 Teilen mit

Ada von Fhlers.

=— Einlage . =

■

6(28 S
1

Marl Tüscher , Dentist
Ob . Grabenstr 15 Limburg Ob . Grabenstr . 15

(im Hause Buchhandlung Herz)
Sprechstunden : ^ (13

Nur  Werktags von 9 —31/* ^ dr>

■
«.W■
■

Es wird gebet en, das Geld abgezäbit bereit zu halten. »

tugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt. |

Chlorkalium
| 50/53 7«
* vffMM solange Borrat reicht

Robert  Schmidt Nlederbreche«.
. noch gut erhalten,

zu kaufen ge,ucht.
wem. f. d. Expd. 7(26

Arbeitsbücher
zu haben in derKreisblatt-Druckerei.

Limburg , den 5. Februar 1920 .. . .
16(28 _ Nälle . Gerichtsvollzieher.

MWmMruklj «. WMtkl
kauft zu den höchsten Tagespreisen

fitabntitt WkiMm, nd WaWmstdtill
Theodor Obl. 17(28

tag . Kichtnchiil Kmbmg. mmm
_ — . . man ,wiki,» sa II Uh . —'

Sonntag , » tu * . » tktuot 192«, * »*« »* »Uhr
im „Evangel. GemeindeHallk:

werden sauber angesertigt in der
Nrulderei des Knisbades.

raMilisn -^dtznä. ! Cbiffreantemen wt. Inkflnfr.
. „,rchrlt* cn Mitalieder netzkt Angehörigen find hierzu l V . .

Turnhalle Limbnrg.
Heute , Freitag , « . Februar , abends 8 Ihr:

Die verehrlichen Mitglieder netzft Angehörigen find hierzu
freundlichst eingeladen. s3(28l Der Vorstand.

Eine gute billige Berliner Tageszeitung ist die

Deutsche Ularte
fl cu t Zum erstenmale! Neu!

Die Wilddiebe.
Manege-Schauspiel aus dem Bayrischen.

Sonnabend , den 7.  Februar : .

2 grosse Vorstellungen,nachmittags4ihr,abends 8 Uhr mit abwechslungsreichem
Programm.

Sonntag , den 8. Februar keine Vorstellung.
Vorverkauf bei G. u. P . Labonte

^ t t ** z » habm in der

WMNMKmÜlilt -IniSttti.

Mir:
IZeimstStten

. Gegen:Bodtnwuchtr

Herausgeber : ^

| Dr. jur. h. c. Adotf Damaschke E
(der bekanntlich von Männern und Frauen £

' aller Parteien als Kandldat für die ^
' Keichsprasideatschafl «
' aufgestellt ist) £
I M
s Mk 2.— monatlich A
| , (mit 6 Beilagen wöchentlich)

Vertag der Deutschen Warte. g
I er Berlin NW 6. ^

SSGSSSSLSGSSSSSSSGGS

Da, mm mwstichttt ^

"fraen (also oller Luxusgegenstände) nur noch zur Beröff -

r >trennt ^ Die Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver-

^'mSuT c'Sf iS*&

!ää iffiuSÄU
hieraus Rücksicht nehmen.

Limburger Auzelger.

Peldhüter - ^ nzeiAebücher
mit Dienstanweisung,

Peldhüter -(tnreiseformulsre
* n TWArfffirtft

nach amtlicher Forschrift

zu haben in der Kreisblatt-Drackerei.
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